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Defizit über 449.778 Euro belastet Haushalt / Mehr Besucher sollen Kosten decken

VON MELANIE WIGGER

¥ Brakel. Zum Bahnenziehen
oder Planschen – die
Schwimmbäder in Brakel wol-
len Jung und Alt gerecht wer-
den. Trotzdem macht der
Wasserspaß jährlich Miese.
Über ein Defizit von 449.778
Euro für das Haushaltsjahr
2014 sorgt sich Schwimmbad-
nutzer und Bürgermeister
Hermann Temme. Für höhere
Besucherzahlen wolle er nichts
unversucht lassen.

Der städtische Haushalts-
plan alarmiert mit roten Zah-
len: 139.593 Euro wurden zwar
mit den Eintrittsgeldern der
Schwimmbäder eingenommen.
Demgegenüber stehen jedoch
589.371 Euro an Ausgaben für
das Personal, Sach- und Dienst-
leistungen und Abschreibun-
gen für überwiegend energeti-
sche Sanierungen und Techni-
kerneuerungen.

Das Problem ist nicht neu.
Auch in den letzten Jahren wa-
ren die Verluste vergleichbar
hoch. Zwischen 2009 und 2011
investierte die Stadt knapp
800.000 Euro zur Verbesserung
des Hallenbads. Das Freibad
wurde 1999 saniert. „Wir ha-
ben viel dafür getan, damit die
Situation so gut ist“, so Tem-
me. Die Investition sei vor al-
lem wichtig für die Zukunft der
Stadt als Schulstandort, aber
auch für die Freizeitgestaltung
von Familien.

„Aber man darf die wirt-
schaftliche Seite der Medaille
nicht vergessen“, wendet er ein.
Der Blick auf die Ausgaben
macht es deutlich. Größter
Kostenfaktor ist das Sommer-
bad. 68 Prozent des Defizits fal-
len darauf zurück. Im vergan-
genen Sommer habe jeder Be-
sucher abzüglich des Eintritts 10
Euro Kosten hinterlassen, warnt
Bezirksleiter Raimund Giefers.

Die Besucherzahlen lasten
den Betrieb nicht aus. Wurden
vor zehn Jahren noch 40.000
Leute gezählt, waren es in die-
sem Sommer 14.000, berichtet
Temme. Solche Unterschiede
seien allerdings auch wetterab-
hängig, erklärt Andreas Gehle,
der bei der Stadt für die Bäder

zuständig ist. Er überlege, eine
konstante Wassertemperatur
einzuführen. Das entspreche
dem Wunsch vieler Besucher. 27
Grad sind dabei denkbar. „Wir
versuchen alles, was möglich
ist“, so Gehle. Klangsauna, ver-
längerte Schwimmzeiten, un-
begrenzte Aufenthaltsdauer und
umfangreiche Öffnungszeiten
seien bereits Maßnahmen, mit
denen man versuche, die At-
traktivität zu steigern.

„Auch was die Entgelte be-
trifft, haben wir eine Situation,
die sich im Vergleich zu ande-
ren Städten sehen lassen kann“,
sagt Temme. Eine Zehnerkarte
für Erwachsene kostet bei-
spielsweise 18,50 Euro und gilt
für beide Bäder. Von einer
Preiserhöhung wolle man mög-

lichst absehen. Das Risiko, dass
dies weitere Besucher abschre-
cke, erscheint zu hoch.

Noch günstiger ist der Ein-
tritt für Kinder und Jugendli-

che. Bei einer 30er-Karte kostet
ein Besuch umgerechnet 92
Cent. Doch gerade diese Nut-
zergruppe ist in den letzten Jah-
ren geschrumpft. „Das Freizeit-
verhalten hat sich geändert. Das
liegt zum Beispiel an den Ganz-
tagsschulen. Früher hatten die
Kinder meist um 13 Uhr frei und
waren um 14 Uhr schon im
Schwimmbad.“

Die angestrebte Lösung aller
Beteiligten ist ein Appell an die
Öffentlichkeit, das Bad mehr zu
nutzen. „Der Bürger steht hier
mit in der Verantwortung“, fin-
det Raimund Giefers. Der Aus-
schussvorsitzende für die Be-
lange der Bäder verweist da-
rauf, dass sich die städtischen
Bäder nicht mit einem Privat-
unternehmen zu vergleichen
sind. „Solidarität“ sei seiner
Meinung nach gefordert.

Von einer langfristigen Ab-
schaffung der Bäder sei nicht die
Rede. „Wir sehen schon eine
Notwendigkeit für die Stadt da-
rin“, so Giefers. Es gehe nur da-
rum, das Defizit möglichst ge-
ring zu halten: „Wir machen das
nicht, um Gewinne zu erzie-
len.“
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�� ������� Die städtischen Vertreter hoffen auf mehr Besucher für das kühle Nass. Um dafür zu appellieren trafen sich Peter Frische-
meier (v. l.), Bürgermeister Hermann Temme, Bernd Willeke, Andreas Gehle und Raimund Giefers. FOTO: MELANIE WIGGER
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´ Wer Kritik oder Anregun-
gen für das Brakeler Hal-
lenbad hat, kann an einer
Umfrage teilnehmen.
´ Ankreuzbögen liegen im
Schwimmbad aus. Alternativ
kann der Bogen unter
www.brakel.de/Hallen-Bad
als Dokument unter dem Ti-
tel „Kundenbefragung Hal-
lenbad 2014“ heruntergela-
den werden.
´ Unter allen Teilnehmer
werden Mehrfachkarten für
die Bäder, Sauna und Sola-
rien verlost. (mw)

Verlust möglichst
gering halten
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Situation an Stadthallenkreuzung nicht mehr zumutbar / Kritik an CDU

¥ Brakel (nw). Unerträglich,
lächerlich, überfällig, nervig –
sind allesamt Verben, die den
Bürgerinnen und Bürgern ein-
fallen, wenn sie auf die aktuelle
Verkehrssituation an der Kreu-
zung am Jibi-Markt in Brakel
angesprochen werden. Bereits
lange vor dem Kommunal-
wahlkampf hatte der SPD-
Stadtverband Brakel dieses
Thema debattiert und im Vor-
feld der Kommunalwahl noch-
mals aufgegriffen.

„Wie lange sollen wir denn
noch im wahrsten Sinne des
Wortes warten? Rot ist zwar ei-
ne schöne Farbe, allerdings
nicht, wenn es um vertane Zeit
vor Ampelanlagen geht,“ ärgert
sich Sebastian Siebrecht Orts-
vereinsvorsitzender der Bra-
keler SPD. Bereits am 15. Mai

2012 habe die SPD-Fraktion den
Antrag auf Errichtung eines
Kreisverkehrs unterhalb der
Stadthalle gestellt. In der Rats-
sitzung am 31. Mai 2012 sei ein-
stimmig beschlossen worden,
diesen Antrag zu unterstützen
und das Projekt vorrangig zu
behandeln. Nach zwei Jahren
Stillstand habe die SPD dieses
Thema nochmals aufgegriffen.
„Es reicht nicht, nur gute Ab-
sichten zu äußern, sondern die-
se endlich zum Wohle unserer
Bürgerinnen und Bürger in die
Tat umzusetzen. Auch die SPD
sieht die Problematik der lee-
ren Kassen und würde sogar
nicht morgen bauen wollen,
sondern würde sich mit einer
Verschiebung einverstanden
erklären. Es geht aber nicht, dass
dieses Thema ganz von den Ta-

gesordnungen verschwindet,“
meint Dirk Multhaupt, SPD-
Fraktionsvorsitzender im Rat
der Stadt Brakel.

Zwischenzeitlich sei be-
kanntgeworden, dass bereits
Gespräche mit den Baulastträ-

gern hinsichtlich der Finanzie-
rung geführt worden seien. Im
Klartext heiße das, dass der Kreis
Höxter und das Land NRW sich
mit einer nicht unerheblichen
Summe an den Baukosten be-
teiligen würden, wenngleich der
Baulastträger den Kreisverkehr
nicht als vorrangig einstufe. Der
Eigenanteil der Stadt würde sich

somit um ein Vielfaches ver-
ringern.

Der Bauausschuss hat in sei-
nerSitzungam3. Septemberden
Beschluss gefasst, dass nicht
weiter an der Planung zur An-
lage eines Kreisverkehrs am
Knotenpunkt der L 863 mit der
K 18 und der K 50, der soge-
nannten Stadthallenkreuzung
festgehalten werden soll und ein
entsprechender Förderantrag
bei der Bezirksregierung nicht
gestellt wird. Auch in der Rats-
sitzung vom 2. Dezember wur-
den mögliche Planungen von
der CDU abgelehnt. „Ich wer-
de einfach den Gedanken nicht
los, dass diese zweifelsohne gu-
te Idee, welche sicherlich auf ei-
ne breite Mehrheit in der Be-
völkerung stößt, durch die
Mehrheitspartei abgelehnt wird,

weil sie eben in einem SPD-An-
trag formuliert wurde. Es kann
doch nicht sein, dass an jedem
Werktag, morgens wie abends,
etliche Autofahrer Zeit, Geld
und Nerven in die scheinbar nie
enden wollenden Schlangen bis
hoch zum Hallenbad und zum
Hembser Berg investieren“, so
Sebastian Siebrecht. Darüber
hinaus würde doch auch die
Siedlung „Hahnenhof“ durch
einen Kreisverkehr entlastet, da
die oft genutzte Abkürzung
durch die Spielstraße für viele
keine Alternative mehr wäre,
rechtfertigt Siebrecht die mög-
lichen Ausgaben.

Ebenso unumstritten sei auch
die Einsparung von Treibhaus-
gasen, wie Kohlendioxid durch
einen flüssigeren Straßenver-
kehr.

Eigenanteil könnte
sich verringern
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Adventskonzert in Gehrden stimmt auf Feiertage ein

¥ Gehrden (sr). Mit dem tra-
ditionellen Adventskonzert in
der Kirche St. Peter und Paul
stimmte der Musikverein
Gehrden seine Zuhörer auch in
diesem Jahr auf die kommen-
den Weihnachtsfeiertage ein.

Auf dem Programm des
Nachmittags unter der musi-
kalischen Leitung von Martin
Rieckmann standen unter an-
derem „The Spirit of Christ-
mas“, „We are the World“,
„White Christmas“ und „O
Sanctissima“.

Bei dem Stück „The little
Drummer Boy“ hatten die klei-
nen Nachwuchstrommler
Hannes Mikus und David Mö-

nikes zu Beginn des Konzerts
ihren großen Auftritt.

Das Publikum in der gut ge-
füllten Pfarrkirche war außer-
dem dazu eingeladen, in der
festlichen Atmosphäre des Got-
teshauses in die beliebtesten
Weihnachtslieder, wie „Alle
Jahre wieder“, „Leise rieselt der
Schnee“, „Fröhliche Weihnacht
überall“ oder „O Tannen-
baum“, mit einzustimmen.

Nach dem gelungenen Kon-
zert trafen sich die Gehrdener
noch bei Glühwein und Plätz-
chen am Katharinenheim, um
gemeinsam noch ein paar ge-
mütliche Stunden zu verbrin-
gen.

�������� ����DasAdventskonzertdesMusikvereinsGehrden inderPfarrkirche lud zumZuhörenundMit-
singen ein. FOTO: SILKE RIETHMÜLLER
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Zwei Fahrzeuge in Langeland aufgebrochen

¥ Langeland (nw). Gleich zwei
Autos hat ein Unbekannter zur
Nachtzeit in Langeland aufge-
brochen. Er erbeutete einige
Dokumente und wenig Münz-
geld. Am Dienstagmorgen stell-
te eine Frau auf dem Weg zur
Arbeit fest, dass es in ihrem Au-
to unnatürlich zog. Sie hielt an
und bemerkte, dass der Kof-
ferraum nicht zu und die Hut-
ablage verrutscht war. Erst zu
Hause an der Horner Straße sah
sie das aufgebrochene Hand-
schuhfach: Ein unbekannter
Täter hatte zwischen 19 Uhr am
Montag und 7.45 Uhr am

Dienstag den Golf geöffnet. Er
stieg durch den Kofferraum in
die Fahrgastzelle und knackte
das Handschuhfach. Hier stahl
er einige Papiere. Aus dem In-
nenraum nahm er noch etwas
Bargeld und den Regenschirm
mit.

Offenbar derselbe Täter ver-
suchte sich an einem neben-
stehenden Mercedes-Coupé.
Hier konnte er das verschlos-
sene Fach nicht knacken.

Die Kripo Bad Driburg er-
mittelt und sucht Zeugen der
zwei Auto-Aufbrüche. Tel.
(0 52 53) 9 87 00.
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Morgen großes Finale in Brakeler Stadthalle

¥ Brakel (nw) Großes Finale am
Freitagabend in der Stadthalle
Brakel: Wer holt sich die Krone
beim Poetry-Slam? Zum ersten
Mal hat im Kreis Höxter ein Po-
etry-Slam-Projekt für Schüle-
rinnen und Schüler aller be-
rufsbildenden Schulen stattge-
funden. Die Besten der Besten
in diesem modernen Dichter-
wettstreit treten nun am Frei-
tag,12.Dezember,um19.30Uhr
bei der Abschlussveranstaltung
in der Stadthalle Brakel vor ein
großes Publikum und kämpfen
um die Krone des Siegers. Der
Eintritt ist frei.

„Wir haben was zu sagen!“ –
so lautet der Titel des Poetry-
Slam-Projekts, das gemeinsam
von der Initiative Kulturelle
Bildung im Kulturland Kreis
Höxter, dem Kinder- und Ju-
gendliteraturzentrum NRW
„Jugendstil“ und dem Kreis
Höxter angeboten wird. Geför-
dert wird das Projekt mit Son-
dermitteln des Ministeriums für
Familie, Kinder, Jugend, Kul-
tur und Sport des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Zur Ab-
schlussveranstaltung wird des-
halb auch Referatsleiter Uwe

Schulz aus Düsseldorf anreisen.
Zwei „alte Hasen“ des Poet-

ry-Slams in Ostwestfalen wer-
den durch das Programm füh-
ren: Karsten Strack und Marc
Oliver Schuster. Sie haben ge-
meinsam mit Dean Ruddock
auch die Basisworkshops an den
Schulen angeboten. „Dabei ha-
ben wir den Teilnehmern nur
Anstöße vermittelt, denn jeder
muss für sich selbst herausfin-
den, ob er ein Poetry-Slammer
ist“, sagt Strack, der eine echte
Größe in der Szene ist und mit
seinem Verlag Lektora in Pa-
derborn die Entwicklung des
Poetry-Slam in Deutschland
von Anfang an begleitet hat.

Die Schulband des Kreisbe-
rufskollegs Brakel sorgt für die
musikalische Untermalung des
Abends, das Catering haben
ebenfalls Schülerinnen und
Schüler dieser Schule über-
nommen. Man kann sich also
auf einen netten und vor allem
unterhaltsamen Abend freuen.
Und neben einer fachkundigen
Jury darf auch das Publikum
mitentscheiden, wer für seine
Darbietung die beste Wertung
bekommt.
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Prozess gegen Brakeler wegen Versicherungsbetrugs
¥ Brakel (bat). Das Höxtera-
ner Schöffengericht verhandelt
aktuell einen Fall von gewerb-
lichem Versicherungsbetrug. In
einer Hinterhofwerkstatt in
Brakel sollen über Jahre Ver-
kehrsunfälle künstlich produ-
ziert worden sein. Die Täter ha-
ben dabei laut Anklage in mehr-
facher Hinsicht abkassiert. Sie
verschafften sich auf diese Wei-
se lukrative Aufträge und be-
hoben die Reparaturen ganz er-
heblich preiswerter, als in ihren
Kostenvoranschlägen kalku-
liert.

Aufgeflogen ist die Sache, als
die mutmaßlichen Versiche-
rungsbetrüger ihren Profit auch
noch vor Gericht einklagen
wollten. Eine Versicherungsge-

sellschaft war stutzig geworden
und verweigerte die Zahlung.
Hätten die Brakeler jetzt die Fü-
ße still gehalten, wäre die Sache
möglicherweise gar nicht auf-
gedecktworden.Mit ihremPlan,
den Versicherungsbetrug auch
noch mit gerichtlicher Hilfe
durchzudrücken, sind sie dann
selbst kräftig vor die Wand ge-
fahren. Plötzlich bekamen die
Täter nicht nur kein Geld, son-
dern hatten obendrein ein
Strafverfahren am Hals.

Polizei und Staatsanwalt-
schaft haben nämlich weiter er-
mittelt. Fünf Betrugsfälle wer-
den den Brakelern vorgewor-
fen, die aktuell vor dem Er-
weiterten Schöffengericht in
Höxter verhandelt werden.
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¥ Brakel (nw). Einen adventlichen Nachmittag für Senioren ver-
anstaltet die Brakeler Kolpingfamilie am Freitag, 12. Dezember.
Beginn ist um 14 Uhr in der Altentagesstätte am Kirchplatz. Die Ad-
ventsfeier wird musikalisch begleitet. Gäste sind willkommen.
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¥ Erkeln (nw). Die St.-Petrus-Schützenbruderschaft Erkeln zieht
Jahresbilanz. Die Schützen halten ihre Generalversammlung am
Samstag, 13. Dezember, ab. Beginn der Versammlung ist um 20
Uhr im Saal der Gaststätte Feistel.
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¥ Langeland-Erpentrup (nw). Der Tradition der letzten Jahre fol-
gend findet am dritten Adventssonntag um 19 Uhr in der Kirche
St. Johannes Nepomuk Langeland-Erpentrup eine Heilige Messe
im Geist von Taizé statt. Die Schola und der Instrumentalkreis un-
ter der Leitung von Birgit Richter bereichern den Gottesdienst.
Das Friedenslicht aus Bethlehem kann nach dem Gottesdienst mit-
genommen werden. Im Anschluss sind alle zum gemütlichen Aus-
klang in den Pfarrgemeinderaum eingeladen.
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